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Termine für Praktika könnten ausge-
macht werden, so Zeiner.

Den Kontakt mit Azubis erachtet
die Berufs- und Studienberaterin als
sehr wichtig, um die Frage zu beant-
worten: Was erwartet mich? Zudem
biete eine Bildungsmesse Informa-
tionen, die man so auf den Internet-
seiten der Firmen oft nicht findet.

Kommunikativer Aspekt
Den interaktiven und kommunikati-
ven Aspekt der Messe stellte auch
FN-Geschäftsführer Michael Grethe
in seiner Eröffnungsrede besonders
heraus. Es sei eine Möglichkeit zu
guten Gesprächen und guten Kon-
takten – und schlussendlich hoffent-
lich zu guten Bewerbungen.

„Ich schaue in motivierte Gesich-
ter“, freute sich Peter Vogel, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken. Die Investition in
Bildung sei wichtig und Nachwuchs
bei den Unternehmen im ländlichen
Raum ein ständiges Thema.

Rund 550 Schüler von verschie-
denen Schulen machten sich bei
„Zukunft Karriere“ über mögliche
Berufswege und -chancen schlau.

ihren bisherigen Erfahrungen im Be-
trieb berichten.

Und was macht eine gute Ausbil-
dungsstelle aus? Für Sophia Staub ist
das Wichtigste, dass im Betrieb viel
auf die Azubis eingegangen wird und
sie gut aufgenommen werden. Die
15-Jährige besucht die Realschule in

Tauberbischofs-
heim und möchte
sich danach zur
Industriekauf-
frau ausbilden
lassen.

Sie und ihre
Freundinnen ha-
ben zwar schon
Bewerbungen ab-

geschickt, sind aber trotzdem mit of-
fenen Augen und Ohren auf der Mes-
se unterwegs.

Ins Gespräch kommen
„Es kennt ja nicht jeder Schüler alle
Firmen“, gibt Tanja Zeiner von der
Agentur für Arbeit zu bedenken.
„Zukunft Karriere“ sei eine gute Ge-
legenheit, sich zu informieren und
mit möglichen späteren Arbeitge-
bern ins Gespräch zu kommen. Auch

Sich informieren und mit möglichen späteren Arbeitgebern ins Gespräch kommen – darum geht es bei der Bildungsmesse „Zukunft Karriere“. BILDER: ELISA KATT

kasse Tauberfranken am gestrigen
Freitag zum fünften Mal die Ausbil-
dungs- und Karrieremesse in der
Emil-Beck-Halle des Fechtzen-
trums.

Attraktiv für Unternehmen
Für Hubert Maurer von der Firma
Magna Spiegelsys-
teme ist ganz klar:
„Unternehmen
müssen mittler-
weile ihre Leute
anwerben.“ Aus
diesem Grund sei
eine Bildungsmes-
se wie „Zukunft
Karriere“ sowohl
für die Schüler als auch für die Un-
ternehmen sehr wertvoll. „Wir brau-
chen gute Leute“, stellt Maurer fest.
„Es sind viele unterwegs, die noch
keine Vorstellung haben“, so auch
seine Erfahrung.

Nun gelte es, diesen Schülern In-
formationen zu geben und sie viel-
leicht für einen Ausbildungsberuf
oder ein Studium zu begeistern. An
vielen Ständen sind es Auszubilden-
de selbst, die den jungen Leuten von

„Zukunft Karriere“: 25 Firmen und Institutionen informierten über Berufs- und Studienmöglichkeiten / Initiative von FN und Sparkasse

Chancen für gute Kontakte
Was soll ich bloß werden?
Schüler machten sich bei
der Karrieremesse am
Freitag über Unterneh-
men, Ausbildungsberufe
und Praktikumsmöglich-
keiten schlau.

Von unserem Redaktionsmitglied
Elisa Katt

TAUBERBISCHOFSHEIM.Viel erfahren
und ausprobieren konnten Schüler
auf der Ausbildungsmesse „Zukunft
Karriere“ am Freitag in Tauberbi-
schofsheim. 25 Unternehmen und
Institutionen aus der Umgebung
stellten sich vor.

„Was willst Du mal machen?“
Diese Frage stellt sich zahlreichen
jungen Leuten, die momentan auf
den Schulabschluss zusteuern. Viele
von ihnen sind noch unentschlos-
sen, wissen nicht so recht, wo die be-
rufliche Reise hingehen soll. Zu die-
sem Zweck veranstalteten die Frän-
kischen Nachrichten und die Spar-

Die Ausbildungs- und Karrieremesse bietet den Schülern die Möglichkeit, direkte
Kontakte mit Unternehmen zu knüpfen.

Geschicklichkeit und Fingerspitzengefühl waren beim „Heißen Draht“ der Sparkasse
Tauberfranken gefragt.

Beim Stand der Firma Brandel-Bau durften die Jugendlichen auf einer Baustelle im
Mini-Format selbst Hand anlegen.

Frühschoppen anlässlich der Marti-
nimesse anschließt.

Treffen der Frauen
TAUBERBISCHOFSHEIM.Auf Fehler hin-
gewiesen ist schnell. Dass es auch
anders gehen könnte/sollte, darum
geht es beim herbstlichen ökumeni-
schen Treffen der Frauen am Diens-
tag, 16. Oktober, um 20 Uhr in der
Bibliothek des evangelischen
Gemeindezentrums in Tauberbi-
schofsheim.

Vermittlungstreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die ehemali-
gen Beschäftigten von den Vermitt-
lungen der Bundeswehr-Standorte
aus Walldürn, Hardheim, Külsheim,
Neckarzimmern, Niederstetten, Bad
Mergentheim und Tauberbischofs-
heim treffen sich am Freitag, 19.
Oktober, um 18.30 Uhr in Gold-
schmitts Bistro in Walldürn.

Meditatives Tanzen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Meditatives
Tanzen unter Leitung von Gisela
Heine findet am Donnerstag, 18.
Oktober, um 19.30 Uhr im katholi-
sches Gemeindehaus St. Bonifatius
statt. Bei Tänzen aus unterschiedli-
chen Musikrichtungen können die
Teilnehmer der Herbststimmung
Ausdruck verleihen, vom Alltag
abschalten und neue Kraft schöpfen.
Anmeldungen sind auch bei Gisela
Heine Telefon 09345/6342 möglich
oder KreisAG TBB, Telefon 09341/
897652, Email: kath_bildungs-
werk_tbb@hotmail.com.

und einige Minuten in dieser beson-
deren Atmosphäre sitzend verwei-
len. Sie sollen sich willkommen füh-
len und den Kirchenraum als einen
lebendigen Ort erleben. Das freie
Kommen und Gehen ist kostenfrei.

Still- und Flaschen-Café
TAUBERBISCHOFSHEIM. Ein fachkun-
diger Austausch beim Still- und Fla-
schen-Café findet am Mittwoch, 17.
Oktober, von 10 bis 12 Uhr im Wech-
sel mit den Hebammen Kerstin
Rupp, Silke Schmid und Natascha
Behr zum Thema „Das Baby ins
Leben begleiten“ und mit Mut und
Vertrauen in die neue Lebenssitua-
tion hineinwachsen“, statt. Veran-
staltungsort ist das Netzwerk Fami-
lie, Schmiederstraße 25. Kontakt
unter Telefon 09341/8959565, E-
Mail: info@netzwerk-familie-
tbb.de. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Ruheständlertreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Ruhe-
ständler der Stadtverwaltung treffen
sich am Dienstag, 23. Oktober, um 15
Uhr im Klostercafé zum gemütli-
chen Beisammensein.

Stadtkapelle spielt
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Musiker
der Stadt- und Feuerwehrkapelle
treffen sich am morgigen Sonntag
um 8.45 Uhr in der Stadtkirche St.
Martin zur musikalischen Gestal-
tung des Gottesdienstes. Im
Anschluss daran findet der Umzug
zur Stadthalle statt, wo sich der

(Polo-Shirt, Hemd oder historische
Gewandung) getragen werden. In
der Stadthalle sind Plätze reserviert,
wo dann die Möglichkeit besteht, am
Frühschoppen teilzunehmen oder
das Mittagessen einzunehmen.

Hubertusmesse des KJV
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Hubertus-
messe der Kreisjägervereinigung
Tauberbischofsheim findet am
Sonntag, 4. November, um 10 Uhr in
der Kirche in Gerchsheim statt.
Anschließend ist die Hubertusfeier
in der Turnhalle. Die Bons hierfür
können bei den Hegeringleitern
erworben werden.

Spielmannszug trifft sich
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der Spiel-
mannszug Tauberbischofsheim
trifft sich am Sonntag, 14. Oktober,
zum Kirchgang in der Stadtkirche.
Anschließend zum Festumzug der
Martini Messe. Gespielt wird in
Tracht.

Orgelmusik
TAUBERBISCHOFSHEIM. Während der
Martini-Messe am Sonntag, 14.
Oktober, findet in der Stadtkirche St.
Martin von 15 bis 16 Uhr wie schon
viele Jahre wieder eine „musikali-
sche Auszeit“ statt. Sanfte, medita-
tive Musik auf verschiedenen Instru-
mente begleitet die vielen Menschen
und Touristen, die an diesem Tag die
Kirche besuchen, die wertvollen
Kunstgegenstände und die Altäre
bestaunen, sich am Schriftenstand
informieren, eine Kerze entzünden

senten am Freitag, 19. Oktober, um
19.30 Uhr zu einem Vortrag ins ehe-
malige Schulgebäude willkommen.
Die Ansprache mit dem Referenten
Ralf Knüttel trägt den Titel „150 Jahre
Taubertalbahn. Die Geschichte der
Eisenbahn in Hochhausen“. Der
Vortrag wird außerdem mit einer
Ausstellung aus wertvollen Utensi-
lien und Bildern aus dem Eisen-
bahn-Archiv von Uwe Büttner berei-
chert.

Gottesdienst zu Erntedank
IMPFINGEN. Ein Erntedankgottes-
dienst mit dem Thema „Landwirt
schafft....“ findet am Sonntag, 14.
Oktober, um 10.30 Uhr in der St.-
Nikolaus-Kirche statt. Dieser wird
von Impfinger Frauen der kfd musi-
kalisch und inhaltlich mitgestaltet.
Zeitgleich findet im Pfarrhaus ein
Kinderwortgottesdienst statt.

Erzähl-Café geschlossen
TAUBERBISCHOFSHEIM.Auf der zurzeit
stattfindenden Martinimesse gibt es
auch Gelegenheit zum Treffen und
Kaffeetrinken. Deshalb bleibt das
Erzähl-Café am Sonntag, 14. Okto-
ber, geschlossen.

Heimatfreunde zum Umzug
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Vereins-
mitglieder der Tauberfränkischen
Heimatfreunde treffen sich am
Sonntag, 14. Oktober, um 9 Uhr zum
Gottesdienst beziehungsweise 9.30
Uhr vor der Martins-Kirche zur Teil-
nahme am Umzug zur Festhalle.
Wenn möglich soll Vereinskleidung
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Seniorennachmittag
DISTELHAUSEN. Ein gemütliches Bei-
sammensein bei Kaffee und Kuchen
findet am Dienstag, 16. Oktober, um
14 Uhr im unteren Saal des Markus-
heims statt . Alle Seniorinnen und
Senioren sind willkommen.

Stammtisch der Linken
DITTIGHEIM. Ein offener Stammtisch
des Kreisverbandes „Die Linke“ fin-
det am Dienstag, 16. Oktober, um 19
Uhr im Gasthaus „Zum Engel“,
Untere Torstraße 28 in Dittigheim
statt. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger sind willkommen.

Erziehungsfragen im Fokus
TAUBERBISCHOFSHEIM. Im Alltag tau-
chen immer wieder kleine und grö-
ßere Fragen rund um das Thema
Erziehung auf. Am Donnerstag, 18.
Oktober, um 10 Uhr ist Yvonne Bau-
mann, Mitarbeiterin der Erzie-
hungsberatungsstelle aus dem Cari-
tasverband, zu Gast im Netzwerk
Familie. In ungezwungener Atmo-
sphäre stellt Sie sich den Fragen und
gibt Tipps, Anregungen und wert-
volle Impulse in der Kindererzie-
hung. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

150 Jahre Taubertalbahn
HOCHHAUSEN. Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „150 Jahre Taubertal-
bahn“ heißt die Heimatpflege-
gruppe des Vereins für Obst- und
Gartenbau, Landschafts- und Hei-
matpflege Hochhausen alle Interes-

TAUBERBISCHOFSHEIM. Auch im Ok-
tober gibt es wieder spannende The-
menführungen in der Kreisstadt. Am
Freitag, 19. Oktober, um 16.30 Uhr
beschäftigen sich alle Interessierten
mit dem Edelberg. Auf dem Wein-
lehrpfad kann unter fachkundiger
Führung der Lebensraum Weinberg
im Wandel der Jahreszeiten entdeckt
werden. Auf acht Hektar Rebfläche
werden verschiedene Rebsorten, da-
runter einige Spezialitäten, ange-
baut. Drei davon lernt die Gruppe
sogar schmecken bei einer kleinen
Weinprobe. Treffpunkt ist der Wald-
parkplatz oberhalb des Kranken-
hauses. Am Mittwoch, 31. Oktober,
um 18 Uhr findet eine Halloween-
runde mit zwei „Bischemer Urge-
steinen“ statt. Ob es denn überall mit
rechten Dingen zugeht? Man mun-
kelt so einiges von „Ümgängern“,
„feurigen Landschiedern“, einem
Ritt durch die Lüfte mit unsanftem
Ausgang, Schatzgräbern und gar von
einem Gehenkten, der seine Rippe
wiederhaben will. Wer sich traut,
dem „Turmwächter“ bei der Rettung
einer entwichenen „Hexe“ Beistand
zu leisten, wird mit einer warmen
Kürbissuppe belohnt werden. Treff-
punkt ist am Rathaus. Bei beiden
Führungen wird ein Unkostenbei-
trag erhoben und ist eine Anmel-
dung erforderlich unter Telefon
09341/80333.

Themenführungen

Weinlehrpfad und
Halloweenrunde

Quelle: Fränkische  Nachrichten


